
rsprung der menschlıchen Destruktivıtät; [Der verheimlıichte Todeskult; Gefühle, dıe keine (Ge-
fühle sınd; Anpassung, Rebellion und Gewalt; Die Machtpolıitik mächtiger Männer als Ausdruck
innerer LeerTeE: Der Psychopath und Peer Gynt; Der Wahnsınn als Lebensweilse, der Wahnsınn als
Protest; auf T 180 Seiten versucht der ufor das problemreiche un: ußerst komplexe nterak-
1onale Geschehen der Entwicklung des Selbst un seıner Kealıtätswahrnehmung DbZw SCHAUCT SC-
Sagl, daß Mißlıngen diıeses Prozesses als Ursache für dıe mMmensC  16 Destruktivität Deschre!1-
ben €e1 MaC auTt einıge Phänomene, dıe INnNan In anderen vergleichbaren Abhandlungen
ZU ema vermißt, aufmerksam, unterlhegt aber seinerseıits selbst Eınseıitigkeiten un: wırd
dıfferenziert VOT em dort, CN dıe Entwicklung des Verantwortungsbewußtseins und der
Bedeutungsverleihung im Prozel3 der Realıtätswahrnehmung Der dıe verschıiedenen Lebens-
altersstufen hıinweg geht. So sehr seıne Aspekte eachten sınd, aber NIC alles, W d Menschen
denken, fühlen, reden un! (un, äßt sıch aut estoörte Eltern-Kınd-Beziehungen zurückführen.
ollends krıitisch wıird das Verfahren, WECNnN Aus diıesen Beziehungen Rückschlüsse für makroso-
ziale orgänge SCZOSCNH werden der werden sollen. Der „ımmegeleıtete Realısmus“ hat sıcherlich
och andere Wurzeln als dıe 1ImM Buch angeführten, und on un: destruktive Gewalt In 1N1SC-
SI0 Gesellschaft un Welt en nıcht [1UT iıhre Ursache In iıhm Dıtzer

STÖGER, Peter Personalisation hei [g0or Caruso. DiIie Psychoanalyse als Instrument der
Befreiung. Wıen 1987 erder Verlag. 269 Kt 60,—
Mıt dıesem uch des Autors ırd den erken VOIN WDEr astager, Grünewald, Schindler,
1Ur einıge AUuS$s dem deutschsprachigen Raum NENNCN, ber den uftor VO  Z mehr als 500 Ab-
handlungen, den engaglerten Verfechter eiıner dynamıiıschen, personalıstischen Psychoanalyse, den
Mıtbegründer und langjährıgen Präsıdenten des „Wiıener Arbeıtskreises für Tiefenpsychologie“‘,
Professor [Dr 1gor Caruso, eın Werk hıinzugefügt, VOIN dem 107 Prım. Dr a0Qu Schindler, Präsı-
dent der Internatıiıonalen Föderatıon der Arbeıtskreise Tur Tiefenpsychologie, Sschreı daß
„alle Voraussetzungen (habe) einem Standardwerk UNSECETES phiılosophischen Bezuges WCI-
den  ec ach einem Vorwort VO  - Prot. Erwın KRıngel, beleuchtet Stöger 1mM ersten Kapıtel den Be-
gr1 der Personalısatıon un: iıhn In Beziehung Jjenen Fragen un Problemkreısen dıe für
eın weıteres Verständnıis notwendıg erscheıinen: Person un! Personalısation; der. VON Perso-
nalısatıon; Instrumentalısation; Souveränität der Person als Subjekt der Geschichte: dıe Narzılsi-
musfrage. Dabe!1 werden uch Faktoren rhellt, dıe UNs den INn der Personalısation aufzeigen,bzw dıe mstande einsichtıg machen, dıe Personalısation ermöglıchen der hındern Im zweıten
Kapıtel werden dıe Aspekte der Entiremdung, des Symbolverständnisses un! der UOrhodoxıie, Im
drıtten Kapıtel des psychoanalytıschen Prozesses un 1M vierten Kapıtel der Kultur skızzıert. Im
unften Kapıtel geht der ufor den anthropologischen Frragen ach der Geschichtlichkeit, der Dıa-
lektik, der JIrennung und der Utopı1e ach Abgerundet wırd dıe pädagogisch-anthropologische
Arbeıt MC eın Kapıtel ber en und Werk Carusos. ATrTUSOS sozlaltherapeutischer enk- und
Praxısansatz zielt auf ıne „personale ynthese“ des Menschen 1im Zuge einer progressiven Per-
sonalısatıon ab Er beschäftigte sıch eingehend mıiıt neurotisierenden Wıdersprüchen in der Ge-
sellschaft, engaglerte sıch für Jjene, dıe gesellschaftlıchen „Rand“ stehen un kämpfte
Unterdrückungsmechanismen, dıe Menschen ihre Hoffnungen rauben. Personalıisation erscheınt
als eın „Mehr-und-mehr-Mensch-werden“. Progressive 1INSIC. In das „Bezogenseın aller“ chafft
Voraussetzung für authentisches und geschiıchtsbewußtes Handeln Diıese geschichtsbewußte Per-
SON ist für Caruso das „höchste Ergebnis“ eines Geschehens., das e1in „Befreiungsprozeß“ IST Die
Psychoanalyse sıcht als ine e introJizierte Formen VO  —_ (Fremd-)Herrschaft besser
durchleuchten können. DıIe Decodierung VO  — Lebenssituationen, dıe Erhellung des Umgangsmıt dem 5Symbol, stellt das eigentlıche nlıegen 1Im psychoanalytischen Prozel3 dar Das Buchsta-
bieren des Lebens Urc schrittweise progressive Einsıicht DZW uUrc dıe alphabetische Ent-dek-
kung der Je gewordenen, kollektiv-geschichtlich eingebetteten Lebensumstände erfahren ıne
thropologische Deutung Die rage ach der Kultur ist NIC| uletzt ıne rage der Antwort auft
den Tod An dıesem Beıspıiel werden Kulturanthropologische Überlegungen angestellt, dıe Psy-choanalyse WIE Ethnopädagogik gleichermaßen betreffen. Eın n ZUT Exıistentialphilosophie@ Kıerkegaard) stellt Querverbindungen zwıschen der Tiefenpsychologie und der Dıalogphi-losophie bzw Dıialogpädagogik (Ebner: Freire) her
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Das Anlıegen des Autors besteht darın, ıne Brücke für eın besseres Verständnis VO Caruso, der
ın seiner Vıelschichtigkeit N1IC iImmer leicht verstehen WAadl un: Ist, Sschalien Es ist, WIE Er-
WıIN Rıngel 1im Vorwort schreıbt, „das erste uch ber dıe Gedankenwelt 1gor Aarusos ach Se1-
NEIMM Zu frühen 1o! Dem werden zumındest alle dıejeniıgen zustımmen, dıe C(Caruso als Lehrer
der ın sonstigen Veranstaltungen erlebt en Dıtzer

Kirchengeschichte

Atlas ZUF Kirchengeschichte. Die chrıstlıchen Kırchen In Geschichte und Gegenwart. Ake
tualısıerte Neuausgabe. Hrsg. Hubert Freiburg 198 / Herder Verlag.274 5., SCD. DM 68 ,—
Es ist sehr verdienstlich, daß der erstmals 1970 erschlıenene große las ZUT Kırchengeschichte In
einer modernisierten und VOT allem wesentlıch verbillıgten Neuausgabe vorhegt. In Gliederung
und Aufbau olg S1e em en Vorbild, korriglert sınd Fehler un nachgetragen sınd lıterarısche
Neuerscheinungen. Modernisıiert wurden VOT em dıe Karten ZUT kırchlichen Lage der egen-
wart eutlic wırd das iwa den Karten SCS dıe nunmehr das Organısationsschema eıner
katholiıschen 1Özese eıspıiel des Bıstums Limburg darstellen DiIies ist insofern notwendig, als

zwıschen den verschiedenen Bıstümern durchaus Dıflferenzen gıbt Die Karten 140 bıs 147 DC-
ben eınen Überblick ber dıe augenblıckliche Gliederung der römiısch-katholischen Kırche inge-
zeichnet sınd dıe rTeNzen der Kırchenprovinzen un: dıe Sıtze der Bıstümer. HOD erC dıe
diese Karten bıeten, sınd S1E doch sehr unübersiıchtlıch, vielleicht könnte INan Jjer durch tarbliche
Gestaltung un durch andere Kartenausschnıiıtte künftig och eiıne Besserung erzıelen. Wıe schon
In der ersten Ausgabe sınd dıe Karten ZuUurTr en und miıttelalterlichen Kırchengeschichte Sa-

gekräftigsten. Der sehr günstige Preıs Wal vermutlıch aber 11UT deshalb ermöglıchen, weıl keıne
allzu tıefen Eıngriffe VOTSCHOMMECN worden SINd. SO WIEe das Werk eute vorliegt, ist sehr
empfehlen, enn kostengünstig wırd I1a ohl aum anderswo eıne geballte VON NIOT-

ec®matıonen ZUur Kırchengeschichte erhalten

B Georg Im Innern des Vatikans. Zürich 1987 Benzıger Verlag. S09 geb.,39,80
Der Verfasser ist Fachjournalıst, Hiıstoriker, In England geborener olı Er legt in dıesem
Buch ıne grobhe VON aterıa ber den scheinbar allbekannten und doch weıthın unbekann-
ten „Vatıkan“ VO  Z Da werden beschrıieben die Geographıie des Vatıkanstaates:; en und
iıchten des Papstes; dıe Kardınäle un! dıe Kurle; Außenpolıti und päpstlıche Mextseten: dıe
Stimme Roms (Osservatore un 10 Vatıcana); das theologısche Ausbildungswesen in Rom ;
uns 1Im Vatıkan:;: dıe Finanzlage des atıkans TEe1 Anhänge runden dıe ausführlıche aterıal-
sammlung ab Das ngenehme dem Buch ist INan wırd TST einmal informıiert. Das In
eutigen „ Vatıkanpolemiken PTO und contra“ doch Zzu häufig. Natuüurliıch wırd das Buch dadurch
eın wen1g eintönıg, Sse1 denn, gerade dıe nüchterne, Tast unbeteılıgte Erzählung VO  = Fakten dıe-
SCT „relıg1ösen Welt 1im leinen“ WecC In manchem Leser doch eın le1ises Unbehagen ber SOvıe|
hıstorisches und organısatorisches Selbstgenügen. SO wırd eıdenschaftslose Aussage doch
auch einer gewIssen Krıtik „bürokratıschen“ Aspekt VOon Kırche, der halt allerdings aum

vermeıden ist Für alle, dıe hre Kırche auch In ihren außeren spekten kennenlernen un
eın wen1g mehr verstehen wollen, werden viele der Ausführungen, dıe ja uch kapıtelweise ıIn
Auswahl gelesen werden können, lehrreich se1n. An den wenigen Stellen, denen der utor
tellung bezıieht, wırd 11n iıhm SCIN folgen können. Iso eın informierendes Sachbuch ber ıne
ache, dıe mehr ist als Ss1e selbst HSS ber aufzuzeigen, kann und ıll das Buch sıch NIC vorneh-
Inen Lippert
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